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Familienzentrum 
der Nachbarschaftshilfe Haar e.V. 

 

Salzgasse 2  |  85540 Haar  І  Tel. 46 20 44 39 

familienzentrum@nbh-haar.de 

www.familienzentrum-haar.de 

Mo. bis Fr. 9:00 - 12:00 Uhr, Di. 15:00 - 17:00 Uhr   

 

JAHRESBERICHT 2022 
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Vorwort 

 

 

Gastgeberin in einem offenen Treff zu sein bedeutet für uns, jedem das Gefühl 

"willkommen zu sein" zu geben. An den offenen Treffs mögen wir, dass sie die 

Möglichkeit zum Austausch untereinander geben. Jeder bringt sich ein und gibt 

Anregungen oder Gedankenanstöße. Uns gefällt, dass immer öfter Papas zu 

uns kommen oder auch mal die eine oder andere Oma. Besondere Momente 

sind immer wieder, wenn eher schüchterne Besucher*innen mit jedem Besuch 

ein bisschen mehr auftauen, in Kontakt gehen und Anschluss zu anderen 

Besucher*innen bekommen. Und wenn die Kleinen im Singkreis voll dabei sind 

und strahlen, geht einem das Herz auf. 

Diesen Sommer haben wir uns nicht nur 

darüber gefreut, dass die Pandemie 

leichter wurde, wir haben uns auch sehr 

über den neuen Sonnenschirm im 

Garten (siehe Foto) gefreut, der über ein 

Crowdfunding der Münchner Bank eG 

mit vielen Spenden von Menschen aus 

Haar sowie des Freunde und Förderer 

des Familienzentrums e.V. finanziert 

werden konnte. Ein großes Dankeschön 

an alle.  

Kaum war der Schirm da, waren leider 

auch schon Sommerferien, da haben uns 

die Cafés und regelmäßigen Treffs total 

gefehlt. Und nach den Sommerferien … 

…endlich wieder Café Zeit!!! 

Für 2023 wünschen wir uns, dass viele neue Eltern mit ihren Kindern den Weg 

ins FAM finden um sich auszutauschen, nette Kontakte zu knüpfen und natürlich 

den Kindern wertvolle Spielzeit zu schenken. 

Daniela, Sibylle und Susanne 

Mitarbeiter*innen der offenen Treffs 

im Namen des gesamten FAM-Teams 
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DAS FAMILIENZENTRUM – EIN ORT FÜR FAMILIEN  

 

Das Problem von Familien und das Ausmaß der Herausforderungen 2022 

Die Pandemie hat uns allen vor Augen geführt, wie verletzlich Familiensysteme 

sind. Alle sind abhängig von gesellschaftlichen Strukturen wie Kindertagestätte, 

Schule, Arbeitgeber*innen, die einem Lernorte und Arbeitsplätze zur Verfügung 

stellen. Die Wohnung oder das Haus der Familie einfach mal zu verlassen 

eröffnet die Möglichkeit des In-Kontakt-kommens mit anderen Menschen, egal 

in welchem Alter. Wir brauchen die Kommunikation, das Spiel mit Gleichaltrigen, 

das kollegiale Miteinander und den Austausch mit anderen, die in derselben 

Situation sind wie wir selbst. 

Familien mit kleinen Kindern waren besonders stark gefordert. 

Kleine Kinder können sich noch nicht so gut artikulieren, sie sind für „Vernunft“ 

nicht zugänglich und die Fremdbetreuung ist nicht so lange möglich. 

Homeoffice-Pflicht erschwerte das Familienleben, wenn der eine Elternteil das 

Kind stillhalten sollte, während der andere seinen täglichen „Call“ hatte. Viele 

Familien hatten Nervenzerreißproben aus diesen und anderen Gründen und 

leider wurden viele Familien während der Pandemie nicht erreicht. 

Unser Ansatz 

Familienzentren unterstützen und stärken Familien bei der Alltagsbewältigung 

und in ihrer Kompetenz als Eltern. Durch die vielfältigen Angebote des FAM 

werden Eltern begleitet, unterstützt und befähigt, ihre Erziehungsverantwortung 

besser wahrnehmen zu können, wie es das Kinder- und Jugendhilfegesetz 

vorsieht (vgl. § 16 Abs. 1 SGB VIII). Jeder ist im FAM willkommen, wir sind 

interkulturell und tragen in jeder Richtung zur Integration bei. 

„Von Eltern für Eltern“ - deshalb übernehmen Ehrenamtliche fast alle Bereiche 

und tragen das FAM. Hier treffen bürgerschaftliches Engagement und Wissen 

um die Nöte des anderen zusammen und schaffen so eine vertrauensvolle 

Ebene, falls die Kompetenz zur psychosozialen Erstberatung durch die 

festangestellten Sozialpädagoginnen nötig werden sollte.  
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Folgende Ziele sind als Eckpfeiler unserer Arbeit besonders wichtig:  

 

EHRENAMT UND PARTNER – GEMEINSAM GESTALTEN UND WIRKEN  

Soz.Pädagoginnen sind Bindeglied, 
Lotsen und Begleiter des Ehrenamts: 

sie „halten das Haus zusammen“ 

VON ELTERN FÜR ELTERN 
Die Basis des Familienzentrums sind 
Eltern. So ist das Familienzentrum 
entstanden und so wird es weiterge-
führt: Eltern sind füreinander da, 
bringen ihre Ideen ein und helfen sich 
gegenseitig.  

STÄRKEN STÄRKEN 
Dies betrifft unsere ehren-
amtlichen Mitarbeiter*in-
nen, die ihre Aufgaben mit 
Leidenschaft ausfüllen, 
aber auch unsere Besu-
cher*innen sollen gestärkt 
aus den Angeboten gehen. 

WILLKOMMEN GEHEIßEN WERDEN 
UND WILLKOMMEN HEIßEN 

Sich wohl und willkommen fühlen ist ein 
oberster Grundsatz, besonders bei den 
Erstkontakten in den offenen Treffs und im 
Second Hand-Laden. 

HILFE ZUR SELBSTHILFE 

Als Erstanlaufstelle für kleine 
und große Familienprobleme 
vermitteln wir zu Fachstellen, 
geben Tipps und unterstützen, 
die Probleme anzupacken. 

Externe Kursleiter*innen 

ergänzen das Angebot im Baby-

bereich, besonders Schwanger-

schaft (Hebamme) und Rückbildung 

(Physiotherapeutin). 

Beratungsstellen 

 werden mit Sprechstunden und Vor-

trägen ins Haus geholt, so wird nie-

derschwellig ein Erstkontakt aufge-

baut, den die Eltern nach eigenem 

Ermessen ausbauen können.  

Ehrenamtliche Eltern sind Gastgebende in den Cafés, leiten Eltern-Kind-

Gruppen, organisieren Tausch- und Info-Veranstaltungen, informieren selbst 

kostenlos im Rahmen ihrer beruflichen Fachlichkeit, führen den Second Hand 

Laden und organisieren den Basar. Ehrenamtliche Erwachsene sind als 

Familienpaten für Eltern mit Babys und Kleinkindern da und unterstützen sie 

zuhause. Und dank der nebenberuflichen Übungsleiter*innen können Eltern 

Kurse zu erschwinglichen Preisen besuchen. 
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OFFENE ANGEBOTE – DAS HERZSTÜCK DES FAM  

Die offenen Treffs unterstützen Eltern bei der Kontaktsuche zu Eltern in 

derselben Situation und schaffen so die Möglichkeit zur gegenseitigen 

Unterstützung. Das Angebot richtet sich an alle Eltern mit Babys und 

Kleinkindern unabhängig von Herkunft, Familienstand etc. – auch Großeltern 

und andere betreuende Personen sind willkommen. Wir erreichen sie über 

Mund-zu-Mund-Propaganda, den Second Hand-Laden, über unsere Programm-

Flyer und über Social Media Kanäle. 

Ziele sind: 

 die Förderung von Kontakten untereinander 

 eine Plattform zum Austausch „ich bin nicht allein“ 

 die Prävention, um Probleme frühzeitig zu erkennen und eine 

Überforderung zu verhindern 

Leistungen: 

 Ehrenamtlichen-Ansatz „von Eltern für Eltern“: Jeweils 2 Elternteile 

moderieren ein Café als Gastgeber. Sie leiten das Café, nehmen an 

den monatlichen Arbeitsbesprechungen teil und sind Teil der 

Veranstaltungen des Familienzentrums. 

 Bereithalten eines Orts zum Wohlfühlen, zum Beteiligen an 

Gesprächen, zum Entspannen 

 für die Eltern einen Raum mit gedecktem Tisch, Kaffee, Tee vorhalten 

 Schaffen einer Atmosphäre, in der Eltern sich kennenlernen und 

Freundschaften bilden können 

 Begrüßen der Eltern, Bekanntmachen mit dem FAM 

 Möglichkeit, sich als Eltern einzubringen, mitzuhelfen oder ein eigenes 

Angebot umzusetzen 

 Baby-Cafés für Eltern mit Babys bis sie laufen  

 FAM-Cafés für Eltern mit Kleinindern bis ca. 3 Jahre  

 Cafés am Wochenende für Alleinerziehende 

 Wochenend-Cafés für die Familie 

 Cafés mit Bastelangebot 
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ELTERN-KIND-GRUPPEN – DIE FESTE GRUPPE IM FAM  

Eltern-Kind-Gruppen sind ein Bildungs- und Kommunikationsraum für Eltern. 

Von der gemeinsamen Aktion und dem Beobachten der Kinder über die Zeit 

zum Austausch, das alles findet in der wöchentlichen Gruppe statt. Alle Eltern 

sind willkommen, jeder wird integriert. Man kann sich jederzeit an-/abmelden 

und es werden Gruppen nach Alter der Kinder gebildet. 

Ziele sind: 

 kreativ und spielerisch zusammen Zeit verbringen 

 Kontakte knüpfen und Erfahrungen austauschen 

 Elternrolle und Erziehungsaufgabe reflektieren 

Leistungen: 

 Ehrenamtlichen-Ansatz „von Eltern für Eltern“: Ein Elternteil bereitet 

die Gruppe vor, leitet an und moderiert die Gespräche als 

Gruppenleitung. Er/Sie nimmt an den monatlichen 

Arbeitsbesprechungen teil und beteiligt sich an Veranstaltungen des 

Familienzentrums. 

 wöchentliche Veranstaltung für 2 Stunden 

 Vorbereitung eines Angebots, um mit den Kindern Erfahrungen mit 

verschiedenen Materialien zu sammeln, zu basteln und zu spielen 

 ein Singkreis mit Fingerversen, Kniereitern, Kinderliedern 

 Raum und Zeit für die Kinder, miteinander in Kontakt zu kommen und 

erste Erfahrungen mit Gleichaltrigen zu sammeln 
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Ressourcen und Leistungen Offene Treffs und Eltern-Kind-Gruppen 
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 Erbrachte Leistungen 2022 

 126 Baby-Cafés 

 125 FAM-Cafés 

 16 Cafés am Wochenende, besucht von der ganzen 

Familie mit Mama, Papa, manchmal auch Großeltern 

 11 Bastel-Cafés, in denen wir Schneemänner 

klebten, Papptellern verwandelten, Steine bemalten 

 Ansprechpartner*in für Probleme 

 Lots*in zum Büro der Sozialpädagoginnen 

 1 Begrüßungs-Café für Ukrainer*innen 

 2 wöchentliche Eltern-Kind-Gruppen 

 3 japanische Eltern-Kind-Gruppen, die sich im 

Einzugsgebiet München etabliert haben 

 gemeinsame Feier „Tanabata“, das japanische 

Bambusfest, von Bastel-Café und einer japanischen 

Eltern-Kind-Gruppe 

 6 von und mit Ehrenamtlichen organisierte 

Veranstaltungen vom Näh-Workshop bis zum 

Kleidertausch-Abend „Cocktails und Klamotten“ 

 7 Arbeitsbesprechungen 

 1 „Plenum“ mit allen Ehrenamtlichen 

 Unterstützung beim Sommerfest der NBH e.V. 

 Mitorganisation und Unterstützung beim Laternenfest 

 Jahresputz der Ausstattung des FAMs: Spielzeug 

waschen, Aufräumen des Materialschranks, 

Vorhänge reingen, Putzen jedes Winkels 

 9 Abschiede von Ehrenamtlichen 

 5 Einarbeitungen von Neuen 
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oben links: gebastelter 
Tanabata-Schmuck am 
Bambus 

oben rechts: Laternenfest vor 
dem FAM 

rechts: Bälle-Bad 

unten: FAM-Team beim „PuPi“ 
- Putzen ist erledigt! 
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SECOND HAND-KINDERSACHEN – EINE STARKE LEISTUNG DES FAM 

Der Second Hand-Laden ist eine preiswerte Einkaufsmöglichkeit, niedrig-

schwellige Anlaufstelle innerhalb des FAM und Aufbesserungsmöglichkeit für 

das Familienbudget durch den Verkauf von Kindersachen. Die Mitarbeiter*innen 

des Ladens vernetzen ins FAM und damit zu den weiteren Angeboten des 

Hauses. Dadurch finden wir leichter einen Zugang zu schwer erreichbaren 

Personen und auch Eltern, die sonst vom FAM noch nichts gehört haben. 

Ziele sind: 

 „Türöffner“ ins Familienzentrum 

 preiswerte Kindersachen für Eltern mit kleinem Budget 

 nachhaltiger Kreislauf für gut erhaltene Kindersachen 

Leistungen: 

 Ehrenamtlichen-Ansatz „von Eltern für Eltern“: jeweils 1 bis 2 

Elternteile führen pro Öffnungstag den Laden 

 2 Stunden Öffnungszeit täglich von Montag bis Freitag 

 Annahme von Kommissionsware und Sachspenden 

 Auszeichnen und Verkauf der Kindersachen 

 saisonale Räumung und Bestückung des Ladens 

 Rückgabe der Kommissionsware und Auszahlung des Erlöses 2 mal 

jährlich 

 

  

Eingesetzte 
Ressourcen 

7 
Mitarbeiter 

*innen 

883 
Stunden 

Erbrachte Leistungen 2022 

 rund 2500 Kund*innen bedient 

 rund 7000 Teile Kommissionsware von Eltern 

angenommen 

 rund 50 Wäschekörbe Spenden angenommen und 

verarbeitet 

 2 Wochenenden Ladenräumung (1x Winter/1x 

Sommer): Sortieren der nicht verkauften 

Kommissionsware für die Rückgabe 

 2 Wochen (1x Winter/1x Sommer) Auszahlung an 

Verkäufer und Rückgabe der Ware 

 4 Arbeitsbesprechungen 

 Jahresputz des Verkaufsraums und des Lagers 

 Unterstützung beim Sommerfest der NBH e.V. 
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KLEIDERBASAR – GÜNSTIGE KINDERSACHEN ZUM SAISONWECHSEL 

Zusätzlich zum Second Hand-Laden (Bilder oben) ermöglichen Kleiderbasare 

für Kinderartikel einen nachhaltigen und preiswerten Weg, Kleidung zu 

erwerben. Gleichzeitig gibt es auch hiermit Aufbesserungsmöglichkeit für das 

Familienbudget durch Verkauf von Kindersachen. Die Basare finden zwei Mal 

pro Jahr statt und werden mit vielen Freiwilligen des Trägers unterstützt. 

Ziele sind: 

 preiswerte Kindersachen für Eltern mit kleinem Budget 

 sofortige Auszahlung des Erlöses nach dem Basar 

 nachhaltiger Kreislauf für gut erhaltene Kinderkleidung 

Leistungen: 

 Organisation des Basars 

 Warenannahme am Vortag der Veranstaltung 

 Durchführung des Basars 

 Auszahlung und Rückgabe der Kommissionsware 

Eingesetzte 
Ressourcen 

52 
Mitarbeiter 

*innen 

730 
Stunden 

Erbrachte Leistungen 2022 

 2 Basartage (Frühjahr und Herbst)  

 969 Käufer*innen 

 418 Verkäufer*innen 

 16.314 angenommene Teile 

 8.735 verkaufte Teile 

 Verkaufsquote 57% (März) bzw. 52% (Oktober) 
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FAM-KURSANGEBOTE – ÜBUNGSLEITER*INNEN ENGAGIEREN SICH 

Kurse im FAM sind für Eltern mit und ohne Kinder oder auch nur für Kinder. Das 

Angebot richtet sich vorwiegend an Eltern mit Babys und Kleinkindern, an 

Schwangere und Entbundene und diejenigen, die fit bleiben wollen. Die 

Übungsleitenden sind oft ehemalige Besucher*innen, die sich fortgebildet haben 

oder ihre Kenntnisse als Teil des FAM weitergeben. So wächst die 

Gemeinschaft des FAM und erneuert sich immer von ganz alleine. 

Ziele sind: 

 kostengünstige Kursangebote für junge Eltern 

 pädagogische, sportliche und kulturelle Angebote für Eltern 

 Raum für Personen mit Fachwissen, dieses weiterzugeben 

BABYSITTER-VERMITTLUNG – JUGENDLICHE ENGAGIEREN SICH 

Das FAM gibt Babysittern durch eine Schulung Informationen und Sicherheit. 

Die jungen Sitter können sich danach über das FAM vermitteln lassen. 

Ziele sind: 

 einen Pool an Babysittern zur Vermittlung bereithalten 

 Eltern unbürokratisch bei der Suche nach einem Sitter unterstützen 

 Sitter persönlich kennen durch ein Babysitter-Seminar 

Erbrachte Leistungen 2022: 

 2 Schulungsnachmittage für Babysitter 

 21 erfolgreiche Vermittlungen von 41 Gesuchen seitens Eltern 

 Betreuung der „Signal“-Gruppe mit Sittern zum Ausschreiben der 

Gesuche 

Eingesetzte 
Ressourcen 

6 
Übungsleiter 

*innen 

198 
Stunden 

Erbrachte Leistungen 2022 

 Musikwiese für Eltern mit Babys und Kleinkindern 

 Stubenrocker für Eltern mit Kleinkindern 

 Deutsch als Fremdsprache für Migrant*innen 

 Deutsch für Ukrainer*innen 

 Yoga für Schwangere 

 Yoga zur Rückbildung 

 Sundown Yoga für Mütter 

 Yoga für Kinder 

 Latin Dance Aerobic 
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FAMILIENPATEN – EINE KOSTENLOSE UNTERSTÜTZUNG  

Ehrenamtliche Familienpat*innen ersetzen das soziale Netz aus Eltern, 

Freunden und Nachbarn, wenn man niemanden hat. Das Angebot richtet sich 

an Eltern mit Babys und Kleinkindern, die sich keine Betreuung leisten können 

oder auf Hilfe im Alltag als Familie in Deutschland angewiesen sind. Die 

Pat*innen kümmern sich z.B. für ein paar Stunden um die Kinder, damit die 

Erwachsenen ein bisschen Zeit für Erledigungen oder einfach nur zum Luft 

holen haben. 

Eine vom Netzwerk Familienpaten geschulte Koordinatorin hält den Kontakt zu 

den ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen des FAM, um freie Kapazitäten der 

Pat*innen und Bedarfe zu melden. Sie übernimmt die Vermittlung zwischen 

Familie und Pat*in, ist verantwortlich für die Schulung der Pat*innen und 

beraumt regelmäßig Treffen zum Austausch und Fortbildung an. 

Ziele sind: 

 Prävention vor Problemen in der Familie durch Überforderung 

 Entlastung der Eltern 

 ungeteilte Zeit und Aufmerksamkeit für ein Kind 

Leistungen: 

 Ehrenamtlichen-Ansatz: Pat*innen gehen 1 bis 3 Stunden wöchentlich 

in die Familien und entlasten, sie nehmen an der Patenschulung und 

Patentreffen teil 

 Eltern werden entlastet und haben Kontakt 

Das Projekt ist eine Kooperation zwischen dem Landkreis München Frühe 

Hilfen, dem Familienzentrum der Nachbarschaftshilfe Haar e.V. und dem 

Netzwerk Familienpaten Bayern. 

  

Eingesetzte 
Ressourcen 

7 
Familien- 
pat*innen 

392 
Stunden 

Erbrachte Leistungen 2022 

 6 betreute Familien mit 13 Kindern 

 6 Patenschulungs-Termine 

 1 Patentreffen 

 Entlastung für Familien durch Spiel- und 

Betreuungszeit für Kinder 

 weiterer Familienanschluss aus Kindersicht 

 eine bestandene B1-Prüfung für eine Familienmutter 

 Gewinnung von 4 neuen Paten 
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SOZIALPÄDAGOGINNEN   –   HALTEN DAS HAUS ZUSAMMEN 

Durch die mittlerweile nahezu halbjährlichen Wechsel der Ehrenamtlichen ist 

eine engmaschige Betreuung durch hauptamtliche Fachkräfte (Sozial-

pädagoginnen) notwendig geworden. Die komplexer werdenden Probleme der 

Eltern und die Zusammenarbeit mit Fachstellen erfordert eine gewisse 

personenbezogene Kontinuität und Fachwissen. Die beiden hauptamtlichen 

Leitungen haben eine Lotsenfunktion für Eltern mit Problemen und tragen das 

Wissen zwischen den Ehrenamtlichen weiter. Sie ermöglichen ein 

bedarfsorientiertes Angebot im Haus und entwickeln es weiter. 

Ziele sind: 

 Anlaufstelle mit verlässlichen Öffnungszeiten 

 Unterstützung und Beratung der ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 

 Wissensmanagement für Kontinuität in den Abläufen 

 Entlastung der Ehrenamtlichen bei Anfragen und Beratungsbedarf, der 

die Weiterleitung an eine professionelle Fachstelle erfordert 

 Programm-Management für den Bedarf der Familien 

 Förderung der Bekanntheit und Nutzbarkeit der Leistungen durch 

Öffentlichkeits- und Netzwerk-Arbeit  

  
Erbrachte Leistungen 2022 

 35 begleitete Ehrenamtliche und Übungsleitende 

 17 Stunden Büroöffnung pro Woche 

 8 Praxisanleitungen und Arbeitsbesprechungen zur Reflexion und 

Verbesserung der Angebote 

 psychosoziale Erstberatungen mit Lotsenfunktion persönlich,  

per E-Mail und am Telefon für Besucher*innen 

 Beratung bei der Zusammenstellung von Eltern-Kind-Gruppen 

 „Tür- und Angelgespräche“ mit den Ehrenamtlichen zur Unterstützung 

der Zusammenarbeit 

 Hilfe bei der Suche nach neuen Mitarbeitenden 

 Gestaltung von 3 Trimester-Programmen 

 Öffentlichkeitsarbeit mit Presse und Social Media-Kanälen 

 Zusammenarbeit mit Fachstellen 

 Zusammenarbeit mit dem Träger 

 Teilnahme an Arbeitskreisen 

 2 Babysitter-Schulungen und Babysitter-Vermittlung 
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ANGEBOT VON EXTERNEN FACHKRÄFTEN UND FACHSTELLEN IM FAM 

Eltern mit Babys und Kleinkindern suchen Bildungs- und pädagogische 

Angebote besonders in der ersten Zeit. Das FAM bietet externen Fachkräften 

die Möglichkeit in den Bereichen Familie, Kinder, Vor- und Nachsorge ihre 

Angebote in den Räumen des Hauses anzubieten. Die Zusammenarbeit mit 

Fachstellen des Landkreises ermöglicht den Familien kostengünstige Vorträge 

und Workshops als Bildungsangebote.  

Ziele sind: 

 Angebote für frisch gebackene Eltern unter einem Dach 

 niederschwellige Überleitung zwischen Kursteilnahme und Angeboten 

des FAM 

 Prävention durch Teilnahme an Angeboten aus den Frühen Hilfen 

Leistungen: 

 Terminkoordination mit Fachstellen und externen Kursleitungen 

 Ausschreibung im FAM-Programm mit Werbung auf Social Media 

Kanälen und Aushängen 

 Möglichkeit der Raumnutzung zu günstigen Bedingungen für externe 

Kursleitungen 

  

Zusammenarbeit mit Fachstellen 2022 

 7 Baby-Sprechstunden – Projekt AndErL Landkreis München 

 8 Eltern-Sprechstunden – Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 

Jugendliche Landkreis München 

 6 kostenfreie Rechtsberatungen Trennung/Scheidung – 

Familienanwältin aus Haar (ehemalige Besucherin) 

 10 Still- und Schlafsprechstunden – Kindheitspädagogin mit Qualifizg. 

 9 Workshops und Vorträge 

Angebote externer Kursleitungen 2022 

 Geburtsvorbereitung - Hebamme 

 Rückbildung mit Baby/Mama Workout - Physiotherapeutin 

 Rückbildung (klassisch) - Physiotherapeutin 

 Babymassage – zertifizierte Babymassage-Anleiterin 

 PEKiP – Familientherapeutin mit PEKiP-Zertifizierung 

 FenKid – zertifizierte FenKid-Leitung 
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WEITERE RAUMNUTZUNG UND KOOPERATIONEN IM FAM 

Freunde und Förderer des Familienzentrums Haar e.V. 

Mitgliederversammlung, Einzelveranstaltungen 

DGHK Deutsche Gesellschaft für hochbegabte Kinder 

Selbsthilfegruppe/Stammtisch, Workshops „Frühes Forschen“ für Kinder 

KIDS TRY 

pädagogisch angeleitete japanische Vorschulgruppe  

und andere 

 
Halloween-Party des Fördervereins 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Die wichtigste Öffentlichkeitsarbeit ist und bleibt die Mund zu Mund Propaganda. 

Nichtsdestotrotz wird standardmäßig das Trimester-Programm als Falzflyer 

herausgegeben. Die Verteilung der Flyer und Plakate wird von Mitarbeiter*innen 

und Besucher*innen übernommen. Die Programmpunkte werden außerdem 

veröffentlicht über  

 Aushänge im Haus und im 

Schaukasten 

 Instagram 

 Facebook 

 lokale Presse 

 Plakate bei Kinder- und 

Frauenärzten 
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ERREICHTE FAMILIEN UND KINDER 

 

Durch die offene Struktur des Hauses und einzelner Angebote ist die 

tatsächliche Besucher*innen-Anzahl immer schwer zu ermitteln. In der 

Abbildung unten ist schön zu erkennen, wie sich das Haus im 

Oktober/November wieder füllte im Vergleich zu den beiden Pandemiejahren. 

Die vielen Besucher*innen im Mai verdanken wir noch dem Jubiläumsfest der 

Nachbarschaftshilfe, das uns viele Familien in den Garten brachte, die wenigen 

Besucher*innen im April, August und Dezember lassen sich durch die Ferien 

erklären. Für uns ist ausschlaggebend, dass wir seit Oktober monatlich wieder 

mehr als 2000 Gäste im Haus haben, auch wenn nicht gerade ein Fest 

stattfindet wie im Mai. Das FAM erholt sich von den Pandemie-

Einschränkungen! 
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Wirkung bei den Besucher*innen 

Eines unserer wichtigen Ziele ist, dass die 

Besucher*innen sich willkommen fühlen. Deswegen 

haben wir zwischen Ostern und Pfingsten ein 

„Willkommens-Barometer“ im Foyer ausgehängt, auf 

dem man einen Punkt hinterlassen konnte. Das 

nebenstehende Ergebnis freut uns natürlich, die 

einzelnen Ausreißer nach unten waren aufgrund der 

Anonymität nicht zuzuordnen. Sie lassen uns aber 

wachsam sein, dass eine Wohlfühl-Atmosphäre nicht 

selbstverständlich bei jedem eintritt. 

  

Zusätzlich baten wir kreativ um Rückmeldung zum FAM: Die Abbildung oben 

sind ein Ausschnitt aus dem Wimmelbild, das durch die Besucher*innen 

entstand (siehe auch Titelseite).  
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VERGLEICH ZUM VORJAHR 

 

Das Besuchergeschehen „normalisierte“ sich wieder, auch wenn noch nicht das 

Niveau vor der Pandemie erreicht wurde. Immerhin war der Alltag im FAM 

insofern für alle Mitarbeitenden entspannter, als dass wir neue Hygiene-Regeln 

und Maßnahmen schneller umsetzen konnten und das Haus nicht mehr 

komplett schließen mussten. Auch die Besucher*innen waren an bestimmte 

Verhaltensregeln gewohnt und trugen dazu bei, dass unser Haus ein gern 

besuchter Ort war. Zählten wir 2021 ab Oktober noch rund 400 Besucher*innen 

pro Woche, waren es um dieselbe Zeit 2022 schon wieder 500 Personen pro 

Woche.  

 

Die Zahl unserer ehrenamtlich Mitarbeitenden nahm wieder ein bisschen ab bei 

unveränderter Fluktuation. 2021 hatten wir 12 Abschiede und 9 Neuzugänge, 

2022 waren es 13 Abschiede und 11 Neuzugänge. Das aktive Ehrenamtlichen-

Team umfasst ca. 30 Personen, 2 Drittel davon leiten offene Treffs und Eltern-

Kind-Gruppen. Wenn man rechnet, dass in den letzten beiden Jahren 25 

Personen aufgehört haben, arbeiteten wir seit September mit einem Sechstel 

„Stammbesetzung“ auf 3 Bereiche verteilt: offene Treffs/Eltern-Kind-Gruppen, 

Familienpaten und Second Hand Laden. Das wiederum heißt, pro Bereich gibt 

es nur noch 1 bis 2 erfahrene Mitarbeiter*innen. 

 

AUSBLICK 2023 

 

Die beste Nachricht 2022 war, dass wir eine pädagogische Fachkraft 

bekommen, die als Gruppenleitung und Springer für Ausfälle in den offenen 

Treffs fungieren und Aufgaben und Dienste übernehmen wird, die nicht mehr 

durch Ehrenamtliche abgedeckt werden. Wir freuen uns auf die neue Kraft und 

die Unterstützung, die uns dadurch zukommt. 

2023 wird ein Jubiläumsjahr: Das FAM wird 35. Das wird am 6. Mai in einem 

Maifest gefeiert und sicher wird es in der Jubiläumswoche die ein oder andere 

Aktion geben. 

Und auch wenn es Jahr für Jahr schwieriger zu werden scheint: Wir bleiben dran 

an der Gewinnung neuer Ehrenamtlicher, weil das Haus in dem Grundsatz, wie 

es entstanden ist, erhalten bleiben soll: von Eltern für Eltern.   
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ORGANISATIONSSTRUKTUR UND TEAM 

 

Träger 

 

Das Familienzentrum ist ein Ressort der Nachbarschaftshilfe Haar e.V., die in 

der Gemeinde Haar sowohl für Kinder und Familien als auch für Senioren und 

Hilfsbedürftige soziale Dienste erbringt. 

 

Hauptamtliche Mitarbeiter*innen 

 

Evi Fahmüller, Dipl. Soz.Päd. FH 25 Std./Woche 

Ressortleitung  

 

Claudia Schmoll, Sozialarbeiterin MA   

stellvertr. Ressortleitung  15 Std./Woche 

Koordination des Projekts Familienpaten 5 Std./Woche 

 

Désirée Pico, Dipl.-Medienwirtin  

Verwaltung 17 Std./Woche 

Leitung des Second Hand-Ladens 5 Std./Woche 

 

… und zwei Reinigungskräfte auf Basis geringfügige Beschäftigung 

 

Kooperation/Vernetzung 

 

Gemeinde Haar 

Landratsamt München Landkreis, Referat Kinder, Jugend und Familie: 

 Stabstelle Familienbildung 

 „AndErl“ (Koordinierende Kinderschutzstelle, Frühe Hilfen)  

 Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 

Landratsamt München Landkreis, Gesundheitsförderung und Prävention 

Freunde und Förderer des Familienzentrums Haar e.V. 

Familienstützpunkt Landkreis München Ost der Caritas 

Landesverband Mütter- und Familienzentren in Bayern e.V. 

Netzwerk Familienpaten Bayern, eine Kooperation von Bildungswerk des 

Bayerischen Landesverbands des KDFB e.V. und Deutscher Kinderschutzbund 

Landesverband Bayern e.V. 
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Donum Vitae e.V. Beratungsstelle Haar 

Anna Dworzak, Physiotherapeutin 

Birgit Ablinger, FenKid-Leitung 

Kristin Heidrich, Physiotherapeutin 

Mona Thier, Familientherapeutin und PEKiP-Leitung 

Sina Ibrahim-Behringer, Hebamme 

sowie 

Bürgerstiftung Haar 

Caritas Beratungsstelle Haar 

Familienberatungsstelle Ismaning 

Hand in Hand Haar e.V. 

u.v.a. 

 

Finanzierung 

 

 Zuschuss aus dem durch die Gemeinde Haar geförderten Gesamtbudget 

der Nachbarschaftshilfe Haar e.V. 

 anteilige Kostenübernahme der Festanstellungen und der Betriebskosten 

sowie Förderung des Familienpaten-Projekts durch den Landkreis München 

 mietfreie Nutzung des Hauses, anteilige Übernahme von Betriebs- und 

Personalkosten der Hauptamtlichen durch die Gemeinde Haar 

 Teilnahmegebühren und Beiträge für Gruppen und Kurse  

 Zuschüsse aus dem Fördertopf „Familien- und Mütterzentren“ des “Zentrum 

Bayern Familie und Soziales“ für Mitarbeiter*innenstunden in den offenen 

Treffs 

 zweckgebundene Spendengelder 

 Mithilfe bei Veranstaltungen und Übernahme von Kosten für Anschaffungen 

durch die „Freunde und Förderer des Familienzentrums Haar e.V.“ 
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Danke 

 

 an die Gemeinde Haar, den Gemeinderat und den Bürgermeister für die 

Wertschätzung und Förderung unserer Arbeit seit Anbeginn 

 an den Landkreis München für die kontinuierliche Regelförderung und die 

Ermöglichung des Familienpaten-Projekts 

 an das Bayerische Familien- und Sozialministerium für die Förderung der 

offenen Treffs aus dem Topf für Mütter- und Familienzentren 

 den Freunden und Förderern des Familienzentrums Haar e.V. für die 

Aktionen rund ums Jahr, besonders die Ermöglichung des Laternenfests 

 an unsere Netzwerkpartner für die gute langjährige Zusammenarbeit 

 an alle privaten Spender und 

 ganz besonders an unsere allzeit motivierten und engagierten 

ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen im Jahr 2022: 

Aline Sechi Sousa, Chiara Hillebrand, Chica Inoue, Daniela Pinker-

Leonpacher, Daniela von der Heyd, Ejona Llenga, Florian Pust, Elke 

Habereder-Reif, Ingrid Behbehani, Kathrin Werner, Janina Blume, Lara 

Duis, Lara McVicar, Manuela Sager, Milena Lechner, Marina Segl, Melanie 

Kraus, Mihaela Krucz, Monika Ankenbrand, Nicole Neuper, Özlem 

Abdelhay, Sarah Zacherl, Sibylle Wambsganß, Stefanie Regler, Stephanie 

Kammler, Susanne Mück, Tanja Zaisser, Tomoe Yamazaki, Vanessa 

Bichlmeier, Vera Uckert, Verena Friedrichs, Victoria Tipton, Vivian Grabbe, 

Veronika Kindl 

 

sowie allen anderen, die immer mal wieder 

aus- und mitgeholfen haben, wie die 

Musiker beim Laternenfest, die fleißigen 

Helfer*innen beim Laden-Räumen, bei 

Einzelveranstaltungen und und und – 

danke! 
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Familienzentrum der 

Nachbarschaftshilfe Haar e.V. 

Salzgasse 2   85540 Haar 

Tel. 089 / 46 20 44 39 

familienzentrum@nbh-haar.de 

www.familienzentrum-haar.de 


